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Editorial

Wissenschaft und Kommuni-
kation. Bildung und Standort. 
Exakt vor drei Jahren haben 
wir beim Forum Alpbach die 
allererste Nullnummer von 
economy der österreichischen 
Forschungscommunity prä-
sentiert. Bildung, Forschung 
und Innovation bekommen zu 
diesem Zeitpunkt in einem im-
mer härter werdenden Kampf 
der Standorte eine entspre-
chend neue Wertigkeit. Mit 
gleichzeitigem Bedarf an Kom-
munikation und an Bewusst-
seinsbildung bei einer brei-
teren Öffentlichkeit. Mit diesen 
Themen befasste Institutio-
nen, Forschungseinrichtungen 
und Unternehmen brauchen 
als Ansprechpartner Entschei-
dungsträger von heute und 

morgen sowie Meinungsmul-
tiplikatoren. Und sie brauchen 
entsprechende Kommunikati-
onsplattformen für verständli-
che Transkription dieser oftmals 
abstrakten Themen. Im Rah-
men des diesjährigen Forums 
Alpbach haben wir Forschung 
und Innovation entsprechend als 
Schwerpunktthema für die gan-

ze Ausgabe gewählt. Margare-
te Endl hat dafür das inhaltliche 
Konzept erstellt. Beleuchtet wer-
den etwa die Rolle internationa-
ler Thinktanks, die Entwicklung 
des österreichischen Technolo-
gie- und Forschungsstandortes, 
die neuen Anstrengungen der 
Stadt Wien im Rahmen von Co-
met und erfolgreiche internatio-
nale Beispiele für privat fi nan-
zierte Spitzenforschung. Porträts 
exzentrischer Spitzenforscher, 
ein umfangreiches Dossier zum 
Thema Ethik sowie ein Interview 
mit Wissenschaftsminister Hahn 
zur Excellence-Strategie des 
Bundes und zu aktuellen for-
schungspolitischen Themen run-
den die Ausgabe ab. Wir wün-
schen informativen Lesespaß. 
     Christian Czaak 
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64. Forum Alpbach: Wahrnehmung und Entscheidung

Die Zukunft scharf im Visier
Das intellektuelle Highlight des Sommers ist angebrochen: Von 14. 
bis 30. August gibt sich im Tiroler Alpbach die Crème de la Crème 
aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung ein Stelldichein.

Christine Wahlmüller

Wie jedes Jahr kommen auch 

2008 wieder prominente Den-

ker aus der ganzen Welt in Alp-

bach zusammen, um aktuelle 

Fragen der Zeit zu diskutieren 

und interdisziplinäre Lösungs-

ansätze zu fi nden. Heuer wurde 

ein etwas sperriges Thema be-

müht: Es geht darum, wie Wahr-

nehmung und Interpretation zu 

Diagnosen und Prognosen füh-

ren, die in der Folge unsere Ent-

scheidungen beeinfl ussen.

Den Auftakt bildet die Se-

minarwoche. Hier wird in 

14 Seminaren aus den unter-

schiedlichsten Disziplinen zum 

Generalthema vorgetragen und  

diskutiert. Abends erwarten die 

Besucher Plenarveranstaltun-

gen. Einerseits zum „Klimawan-

del“ (16. 8.), andererseits wird 

der Geschichte Tribut gezollt: 

„40 Jahre Prager Frühling“ (18. 

8.) sowie ein Abend zum Thema 

„Was blieb von 1968?“ (19. 8.) er-

lauben einen Blick zurück.

Vorspiel zur Steuerreform

Höhepunkte in Alpbach bil-

den dann die Reformgespräche 

(18. bis 20. 8.), die Technologie-

gespräche (21. bis 23. 8.) sowie 

die Wirtschaftsgespräche (26. 

bis 28. 8.). Die Reformgespräche 

laufen unter dem Titel „Steuern 

in Richtung Nachhaltigkeit“. 

Experten aus Wissenschaft und 

Politik werden der Frage nach-

gehen, wie ökologische, soziale 

und ökonomische Steueraspekte 

in Einklang gebracht werden 

können. Dies ist gerade vor 

dem Hintergrund der anstehen-

den Steuerreform ein wichtiger 

Programmpunkt, der einiges an 

Zündstoff be inhaltet. Während 

die SPÖ ja die Reform auf 2009 

vorziehen will, ist die ÖVP strikt 

für die Beibehaltung 2010. Nicht 

versäumen sollte man die poli-

tische Diskussion am 20. 8., an 

der neben Sozialminister Erwin 

Buchinger (SPÖ) und Umwelt-

minister Josef Pröll (ÖVP) auch 

Wifo-Chef Karl Aiginger, Franz 

Fischler, Präsident des Ökosozi-

alen Forums, sowie Ivan Mikloš, 

slowakischer Parlamentsabge-

ordneter, teilnehmen.

Bei den Technologiege-

sprächen dominieren zwei The-

menschwerpunkte in den elf  

Arbeitsgruppen. Mitte Mai hat 

das Unterhaus in Großbritan-

nien beschlossen, Forschung an 

Hybrid-Embryonen zuzulassen. 

Die biologische und genetische 

Forschung steht hier in punc-

to Ethik, Integrität, aber auch 

Konsequenzen der Forschung 

auf dem Prüfstand. Der zweite 

große Themenkreis beschäftigt 

sich mit dem Thema Umwelt. 

Diskutiert wird über globale Er-

wärmung, Verkehr, Kyoto und 

die Folgen der landwirtschaft-

lichen Produktion und der Tier-

zucht für die Umwelt. Mit dabei 

sind neben anderen die Nobel-

preisträger Peter  Grünberg 

(Institut für Festkörperfor-

schung, Jülich) und Wolfgang 

Ketterle (MIT), die beide über 

„Die Zukunft der Wissenschaft“ 

referieren werden. Spannend 

wird auch eine Ple nardiskussion 

zum Thema „Globaler Wettbe-

werb und globale Talente“.

Zukunft der Wirtschaft

Bei den Wirtschaftsge-

sprächen zum Thema „Die Zu-

kunft der Marktwirtschaft“ steht 

die Frage nach der menschen-

gerechten Wirtschaftsordnung 

im Raum. „Konkurrenzdruck 

und Produktivitätspeitsche – 

wo bleibt der Mensch?“ fragt 

eine Plenardiskussion unter an-

deren mit Wirtschaftsminister 

Wolfgang Bartenstein (ÖVP), 

Andreas Meier  (RHI) und Rein-

hold Mitterlehner (WKÖ).

www.alpbach.org
Eine Tageskarte kostet 250 Euro, 

die Teilnahme an der Seminar-

woche oder einem Gesprächs-

block 500 Euro.

Ob Klimawandel, Genetik, Steuern oder menschengerechte Wirt-

schaft: Viele Themen stehen in Alpbach im Raum. Foto: Forum Alpbach
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